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Auf die jungen Fouriere angestossen

-r. Ein feierlicher Anlass ist jeweils für Eltern, Geschwister, Freunde und
Freundinnen, wenn junge Männer und Frauen in den Gradverband der
Fouriere aufgenommen werden können. Eine besondere Ehre wurde den
Gefeierten am vergangenen 28. Mai zuteil, als auch zahlreiche Ehrengä-
ste diesem eindrücklichen Moment beiwohnten, so u.a. (v.l.n.r.): Instruk-
tionschef der Vsg Trp und des Mun D, Oberst i Gst Franz Jäggi, Gastrefe-
rent und Nationalrat Ernst Cincera. Oberkriegskommissär Brigadier Even

Gollut, Kdt Four Schulen und Four Geh Kurse, Oberstlt i Gst Pierre-A.
Champendal, sowie der Chef Sektion Rechnungswesen, Oberstlt Albert
Bähler. Foto: Heidy Wagner-Sigrist

Das Zitat
des Monats

Bauernweisheit

Will der Mensch die Eier eckig,

geht's den Hühnern aber dreckig!

Angebot inländischer
Gemüse und Früchte

Gemüse; Blumenkohl, Bohnen,
Broccoli. Erbsen, Fenchel, Gurken,
Karotten, Kefen, Kohlrabi, Kopfsa-
lat, Krautstiele, Kresse, Lattich,
Radiesli, Rettich, Spinat, Stangen-

sellerie, Zucchetti. - Früchte: Erd-
beeren, Himbeeren, Johannisbee-
ren, Kirschen, Stachelbeeren, Pfir-

siehe und Nektarinen.

10Ojähriger Kalender
im Juli

Den 1. trüb und rauh, den 2.

Regen, den 3. bis 9. grosse Hitze
und schön, den 9. nachts zwei
Ungewitter und lange, schwere
Platzregen, den 10. starker Regen,
vom 11. bis 27. grosse Hitze ohne
Regen, den 28. langer und starker
Regen, den 30. und 31. Regen.

Wenn man das /ftc/rf/ge tut, r'sf

d/e /d/fze erträgY/cAier

Ernährungsprobleme
im Sommer

In den (heissen) Sommermona-
ten verbrauchen die Menschen
viele ihrer Energien, um die
Hitze zu überwinden. Ihre An-
strengungen in dieser Richtung
sind enorm, erreichen aber in
manchen Fällen nur das Gegen-
teil, nämlich um so stärkere
Schweissausbrüche. Um zu ver-
stehen, warum ein Mensch sich
unbehaglich fühlt, sobald die
Aussentemperatur gegen 30
Grad Celsius steigt, muss man
wissen, welche Veränderungen
in einem solchen Fall im Wärme-
haushält des Körpers vor sich
gehen.
Merk. Jeder Klimatologe kann

bestätigen, dass die Wärmeanlage
des Körpers sehr fein durchdacht
ist. Sie arbeitet schnell, ruhig und
automatisch. Man weiss, dass sie
sich den verschiedensten Klima-
Verhältnissen anzupassen versteht,
aber gestört wird, sobald das

gemässigte Klima ungewöhnliche
Schwankungen durchmacht.
Intensives Schwitzen ist ein für
den menschlichen Körperhaushalt
äusserst kostspieliger Prozess, da
es ein rasches Schwinden der
Wasser- und Salzvorräte des Kör-

pers zur Folge hat. Dieses Defizit
macht sich rapid durch ein Abneh-
men der Kräfte bemerkbar, wenn
nicht Vorkehrungen getroffen wer-
den.

Blosses Wasser trinken

ist in einem solchen Fall nicht

genug, da der Salzgehalt in der
Gewebeflüssigkeit trotzdem im-
mer mehr abnimmt. Die Folgen
sind im Extremfall schmerzhafte

Muskelkrämpfe in den Beinen, all-

gemeine Schwäche und in beson-
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ders krassen Fällen völliger körper-
licher Zusammenbruch. Das Trin-
ken von Salzwasser, das Einneh-
men von Salztabletten oder stark
gesalzener Nahrung sind die ein-
zig wirklich helfenden Gegenmass-
nahmen.
Der Kontrollmechanismus des
menschliches Körpers hat die Auf-
gäbe, die Körpertemperatur auf
etwa 37 Grad Celsius zu halten.
Unter normalen Verhältnissen -
das heisst, solange kühlere Luft
den Körper umgibt - ist dies eine
Kleinigkeit. Wird es aber heiss und
feuchter, können wir unsere über-

schüssige Wärme nicht mehr an
die Luft abgeben.

Eisgekühlt - wie «herrlich»!

Gewöhnlich versprechen sich die
Menschen durch den Genuss von

Für das Wohlbefinden des Menschen im

Sommer spielt die Ernährung eine ebenso

wichtige Rolle wie für die übrigen Jahreszei-

ten. Es wäre falsch, der Hitze wegen nur

ganz wenig zu essen. Im Gegenteil, dafür

das Richtige: Leichte, vitaminhaltige, stör-

kende Kost - beispielsweise ein Steak mit

Mixed Pickles (in Essig eingemachtes Misch-

gemüse) oder Salat - ist die beste Voraus-

setzung, auch in der «Tropenzeit» leistungs-

fähig zu sein. Dazu gehören täglich gegen

drei Liter Flüssigkeit (es darf auch mal ein

kleines Bier sein).

eisgekühlten Getränken und Nah-

rungsmitteln die beste und ange-
nehmste Kühlung - was für den
Moment auch zutrifft. Viele wer-
den nachträglich aber bestätigen
können, dass es ihnen eigentlich
keine Kühlung gebracht hat. Aller-

Erinnerungen an d/'e gute, a/fe Ze/ri

Einrücken

-r. Dieses Bild ist beinahe 50 Jahre alt. Es entstand, als vier Ehemalige von
Bülach in Bière in die UOS einrücken mussten, die vom 30. Oktober bis

am 25. November 1944 dauerte. Die Foto schickte uns Four Ernst Gaba-
thuler, Zürich, ein. Haben auch Sie noch aussergewöhnliche Erinnerungs-
bilder von Ihrer Dienstzeit zu Hause? Schreiben Sie einen kurzen Text
dazu. Bei einer allfälligen Veröffentlichung im «Der Fourier» erhalten Sie

für Ihre Bemühungen einen Einkaufsgutschein im Werte von 30 Franken

von COOP Schweiz. Das Material ist an folgende Adresse zu schicken:
Redaktion «Der Fourier», «Gute, alte Zeit», Postfach 2840, 6002 Luzern.

dings hat man doch das Gefühl
der Erfrischung, werden andere
einwenden. Grund dafür ist, dass
der Genuss von eisgekühlten Wa-
ren und Getränken, aber auch von
alkoholischen Getränken, das Zen-
tralnervensystem «betäubt». Der
Mensch glaubt an Erfrischung, die
in Wirklichkeit keine ist. Dies gilt
also auch für Alkohol (obwohl ein
kühles, erfrischendes Bier mit Mass

getrunken sogar nützlich sein
kann), der ein «Nahrungsmittel» ist
und wie alle Nahrung Wärme

erzeugt. Ist das Getränk noch ge-
süsst, dann erhöht der Zuckerge-
halt die Wärmeerzeugung ent-
sprechend.
Glace gilt oft als einzige Lösung
bei heissem Wetter. Aber auch
diese Annahme ist falsch. Sie ent-
hält Zucker und Fett, zwei der
stärksten Energie- und Wärme-
spender unter den Nahrungsmit-
teln.

Etwas Wille...

Den Körper auch an heissen Som-

mertagen auf normaler Temperatur
zu halten, ist - abgesehen von den
Fällen, wo es sich um kranke Men-
sehen handelt - gar nicht so
schwer, wenn etwas Wille vorhan-
den ist. Das erste Gebot für heisse

Tage ist reichliches Trinken von
unschädlichen Getränken, um den
durch das Schwitzen verursachten
Flüssigkeitsverlust im Körper wie-
der auszugleichen. In bezug auf
das Essen gilt die Regel, dass alles

ruhig gegessen werden kann, was
man auch sonst zu sich nimmt, nur
die Menge ist zu beschränken und
etwas weniger «schwere Brocken».
Natürlich spielt auch die Art der
Kleidung an heissen Tagen für das
Wohlbefinden des menschlichen
Körpers eine bedeutende Rolle.

Helle Kleider sind auf jeden Fall

vorzuziehen, da sie die Sonnen-
strahlen reflektieren, während
dunkle Stoffe sie absorbieren.
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